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Vorwort

Kontaktlinsen haben sich vor allem in den
letzten zwei Jahrzehnten zu einer ent-
scheidenden Mçglichkeit der visuellen Re-
habilitation bei einer Vielzahl von Patien-
ten mit Refraktionsfehlern entwickelt.

Die Kontaktlinsenanpassung bei schwie-
rigen Hornhautsituationen gilt weithin als
ausgesprochen kompliziert, manchem gar
als nahezu nicht durchf�hrbar. Im Ergebnis
werden beispielsweise Patienten mit einem
fortgeschrittenen Keratokonus oder einem
irregul�r Astigmatismus nach penetrieren-
der Hornhautverletzung sehr fr�hzeitig
operativen Maßnahmen zugef�hrt oder,
bei fehlender Operabilit�t, nur rudiment�r
visuell rehabilitiert. Tats�chlich sind die
Grundz�ge der Kontaktlinsenanpassung
relativ einfach. Entscheidend ist die physi-
kalische Kenntnis �ber die Form sowohl
einer physiologischen als auch der ver-
schiedenen pathologischen Hornhautvor-
derfl�chen, wie zum Beispiel nach refraktiv-
chirurgischen Eingriffen, nach Hornhaut-
�bertragung oder bei unterschiedlichen
Hornhautpathologien, wie Hornhautdys-
trophien und Hornhautektasien. Auf der
Basis dieses Wissens kann die optimale
Kontaktlinsenr�ckfl�che gew�hlt werden
und eine z�gige Kontaktlinsenanpassung
erreicht werden.

Dieses Buch wendet sich an Augen�rzte,
Optometristen und Augenoptiker sowie an
Studierende der Medizin und der Augen-
optik. Es gliedert sich in vier Teile.

Im ersten Teil werden anhand zahlrei-
cher Abbildungen die Ursachen kompli-
zierter Ausgangssituationen erl�utert. Im
zweiten Teil erfolgt die Beschreibung der
physiologischen Hornhautvorderfl�che

und die verschiedenen Mçglichkeiten der
Vermessung einer physiologischen und pa-
thologischen Hornhaut. Im dritten Teil
stellen wir die verschiedenen Kontakt-
linsenformen vor, die f�r die Korrektur bei
komplizierten Ausgangssituationen not-
wendigerweise verwendet werden. Der
vierte Teil demonstriert anhand einer Viel-
zahl von Tabellen und Farbabbildungen die
Ver�nderung der Hornhautvorderfl�che
durch die zugrunde liegende Pathologie,
die Differenzialdiagnostik dieser Patholo-
gien und den Anpassvorgang. Hierbei wird
ganz besonders Wert auf eine schrittweise
Erl�uterung der einzelnen Anpassschritte
gelegt und diese anhand von Anpassbei-
spielen in Tabellenform erkl�rt. Am Ende
der einzelnen Kapitel erfolgt eine „Was ist
zu tun, wenn …“-Tabelle, um bei entste-
henden Problemen eine rasche Lçsung bie-
ten zu kçnnen.

Das Buch ist gedacht sowohl als Lehr-
buch als auch als Anpassleitfaden in der
ophthalmologischen und augenoptischen
Praxis.

Interessierte Studierende der Medizin
und alle Studierenden der Augenoptik kçn-
nen einen Eindruck von der Vielzahl der
Hornhautpathologien und den Mçglich-
keiten der kontaktologischen Anpassung
gewinnen. F�r Anpasser bietet das Buch
eine Anleitung und Vertiefung, bei h�ufiger
in der Praxis zu findenden Ver�nderungen,
wie dem Keratokonus, aber auch bei aus-
gesprochen seltenen Pathologien, wie den
verschiedenen Formen von Hornhaut-
dystrophien oder der pelluzidalen margi-
nalen Hornhautdegeneration, nach refrak-
tiven Eingriffen oder Keratoplastiken, eine
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rasche und gut zu tolerierende Kontakt-
linsenanpassung durchzuf�hren.

Eine Kontaktlinsenanpassung bei kom-
plizierten Situationen, und damit auch die
Erarbeitung dieses Buches, ist nur mçglich
durch eine fruchtbare Kooperation der
verschiedenen, mit ophthalmologischen
und optometrischen Fragestellungen be-
trauten Fachgruppen. F�r diese, nicht im-
mer selbstverst�ndliche, vertrauensvolle
Zusammenarbeit sind die Autoren dieses
Buches besonders dankbar.

Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Georg Thieme Verlages Stuttgart
haben uns bei der Erarbeitung dieses Bu-
ches unterst�tzt. Frau Antje-Karen Richter
hat zu Beginn durch viele kluge Vorschl�ge
„dem Kind einen Namen gegeben“.

Frau Birgit Eisenhardt begleitete mit
viel Geduld die Entstehung, half uns �ber
die organisatorischen H�rden und hat bei
der Umsetzung unserer vielf�ltigen W�n-
sche Vorz�gliches geleistet. Frau Elke Plach
hat bei der Herstellung unsere Vorstellun-
gen hervorragend umgesetzt und ist auf
unsere �nderungsvorschl�ge jederzeit un-
kompliziert eingegangen.

Halle, im Sommer 2007

Claudia Gr�nauer-Kloevekorn
und Co-Autoren
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